
berichten, werden dıe OntLuren deut- e1l das bel uns (S. O.) preiswerte DUSs
hlıcher. (NB ausgerechnet bel Potter etiwa in Irıka unerschwinglıch ist, soll-

der Autorenname!) ten dıe reisenden Leser der ÖR ein oder
e1m Versuch, ein Nachschlagewerk wWel Exemplare für Ausbildungsstätten

vorzustellen, mu I1a siıch auf wenige der Partnerkıirchen 1im Koffer en
Beıspiele beschränken. nsgesam' 600 Reinhard Groscurth
Artikel, VonNn „abortion“‘“ bis Bıschof
Zulu, Autoren VON braham bıs

alp. oung Wiıchtiger scheint Werner AauUpDpD, Missiıon In QuellentextenMI1r der Hınwelıs, WI1e oft die richtigen Geschichte der Deutschen Evangelı-Leute für Ihemen gefunden wurden schen Missiıon VOIl der Reformatıon
TIhomas eiwa schreibt über bis ZUT Weltmissionskonferenz

Natıon und über Synkretismus, Shınn Edınburgh 1910 Verlag der ‚vang.-
über Wissenschaft und Theologıe, uth Missıon, Erlangen/ Verlag der

Hall über die Schöpfung, Mary Liebenzeller 1SS10N, Bad Liebenzell
Jlanner über die Ordınatıon VO  —; Frauen, 1990 480 Seiten Kt 39,80
Charles West über die Säkularısıerung Alle dıejenıgen, die sıch mıiıt Miıssıonoder John ife über ‚sanctuary““‘). DAa

in Vergangenheıt, Gegenwart und Paschlußreich Ist, w1ıe einzelne Ihemen
entfaltet werden Beispıiel Theologıe: kunft beschäftigen, mussen Werner

aupp dankbar seıIn für dıe usammen-Spalten, 15 FEinzelartikel VOINl 13
Autoren, nıcht NUuUr geographisch, SOIN- stellung dieses Dokumentarbandes VO  —;

den Anfängen der protestantischen MiIs-dern auch nach Richtungen aufgeteılt, S1I0N in der Reformatıon bıs nach dıin-
W1e Schwarze, Femimnistische oder Miın- burgh 1Im re 1910 In OriginaltextenJung-Theologie wobe!l die Schwier1g- haben WIT dıe Vorschläge und Grün-
keiten einer ‚„‚Öökumenischen Theologıie“‘* dungserklärungen der ater der MIisSs-
NIC. 1Ur ıIn dem entsprechenden Be1- S10N, aber auch ihre theologischen
irag VoNn Lossky, sondern eben auch Begründungen bıs hin praktıschenurc die Vielzahl der Artıkel deutlich
werden. Um einen schnellen FEinblick ın Dienstanweisungen.

Die dargebotenen exie aus akademı-
die Fülle anderer Themen geben, schen Vorträgen un! Abhandlungen,
11 ich einfach einige aufeinander aus Predigten, Instruktionen, kırchlı-
folgende Artıkel unter dem Buchstaben chen Erlassen, Missionsberichten, age-

Toronto-Statement, torture, totalıta- buchaufzeichnungen I1l. versuchen
rlanısm, our1ısm, Tradition and i{ra- ein mögliıchst arbıges un! repräsentatl-
diıtions, transnational corporations, VCS ıld missiologıischer Konzeption
Councıl of TeNt,: Trinity. und mi1ssionarıscher Praxı1ıs vermıit-

ıne Bemerkung noch ZUT Verwen- teln Sie umfassen dıe deutsche CVaNSC-
dung dieses Nachschlagewerkes, das lısche Missıon, erganzt durch die WIT-
sıch der ökumenischen Unwissenheıit kungsgeschichtlich relevanten außer-
ebenso entgegenstellt WwWIe der Vergeß- deutschen Beıträge, VOIN der Reforma-
iıchkeıit: Ich halte für eın bemerkens- t107 bis ZU[r Weltmissionskonferenz In
wertes Geschenk den Kirchenältesten Edinburgh 1910, die die altere protestan-
mıt Auslandserfahrung, dem Kollegen tische Missıionsgeschichte ZU Abschlulßz
ın der Fakultät ZU runden Geburtstag, bringt. Dazu gehören TE1INC auch dıe
Jüngeren uten ZUT Ordinatiıon Und weni1g bekannten Zeugnisse des „„MI1S-

S



Sowohl das missionarısche Wirkensiıonslosen‘“ und Jahrhunderts,
der mi1ss1ıonsgeschichtlichen ‚„saecula der Täufer und die 1S5SS10N unftier den
obscura‘“‘ (fiınsteren Jahrhunderte), die Juden S als auch dıe Missions-
partiell LUr schwer zugänglıch sınd un versuche 1m Jahrhundert, dıe mıt
deshalb besondere Berücksichtigung dem Namen Hadrıan Saravla und der
fınden, ebenso WwI1e wichtige Dokumente altprotestantischen Orthodoxie verbun-
der Judenmissıion. Die einzelnen Quel- den sınd, werden dokumentiert.
lenstücke, die AdUus$s Archıven 11- Im Jahrhundert beschäftigten sıch
gesucht sınd, oft Erstveröffentlichun- VOT em der Phılosoph und letzte Uni-
SCHI, werden eweıls eingeleıtet und dann versalgelehrte Gottfried ılhelm Leıib-
mıt einer Überschrift bedacht. Der Ver- N17 und Conrad Mel mıt der Mission.
fasser hat den or1ginalen Sprachstil der Die erste staatlıch unterstützt:! 1SS10N
deutschen extie des un: Jahr- Wal dıe Dänisch-Hallesche. ıne VON
hunderts beıibehalten. Dıiıe deutschen jeder staatlıchen Unterstützung völlıg
Beıträge des un Jahrhunderts unabhängige 1ssıon WarTr dıe Mission
wurden allerdings unNnserer heutigen der Herrnhuter Brüdergemeine unter
Sprache angeglıchen, da S1e schwer VCI- der Leıtung Von Ludwig Graf VO  — Zin-
ständlıch sind. zendorf, der Kırche un! Missıon als

Der Verfasser begınnt mıiıt der ‚„Refor- untrennbare Einheıt verstand.
matıon und Missıon 1m Jahrhun- Wır finden In diıesem überaus wichti1-
dert‘‘. Für Martın Luther ist der auf SCH Werk Quellen ZU ema heo-
des Evangelıums durch dıe Welt ıne logie und Missıon un ZU Thema MIs-
Selbstverständlichkeit. Dıie Verpflich- S10N unter den Juden Den weitaus größ-tung ZU missionarischen Zeugni1s se1l ten eıl nımmt dann die Mission 1meinem jeden Christen auferlegt. Jahrhundert ein S 271—475).Neben Luther sınd Zwinglı, Bucer, Die ‚„„‚Glaubensmissionen‘‘ (Gützla{ff,Melanchthon und Calviın, die ZUT eıt Pılgermission, St Chrıischona, Neukıir-der Reformation dıe Notwendigkeıit der
Miıssıon betonen. Angeregt durch chener 1SS10N, Liebenzeller Miıssıon

USW.) und ıne Übersicht über den StandohNannes Calvın nahm dıe CVaNgC- der deutschen evangelıschen 1sSs1ıonlısche Missıon ihren Ausgangspunkt In
Genf. Den Anlaß dazu gab der bretoni- Anfang des Jahrhunderts (S. 322f

SOWIeEe dıe Missiıon in der Heimat, dassche, katholische Adelıge iıcholas
uranı:ı de Villegaignon (1510—1571). Missionslied, dıe Theologıie der Mission

Nach der Reformatıon 1Ur 1n und das Verhältnis VO  am Theologie un
Mission und der Missıon ZU Imper1a-Württemberg, dem ‚„„MI1SS1ONSIreudig-

sten Land“‘, dıe Missıionsbestrebung Wel- lısmus Sınd nıcht VETBCSSCH. Die ‚„Mis-
ter. Dafür verantwortlich der S10N5N im Spliegel der Kritik“‘ (S. 43 5—
Kraıner Reformator und Begründer der 443), dıe miıt den amen Langhans
slowenıschen Schriftsprache, Primus und Vollrath-Hoffmann verbun-

den sınd, wird ebenfalls okumentıerTIruber (1508—1586), und Hans Ungnad
Freiherr Sonneck (1493—1564), dıe Den Abschluß bilden die Mission
durch Herzog Ludwig VO  — Württemberg unter den Juden und ıne /Zusammen-
1Ns and geholt worden d  n) und ın fassung der wichtigsten Ergebnisse der
TaAC durch Bıbeldruck dıe Mission 1im ersten Weltmissionskonferenz iın dın-
Balkan förderten. burgh 1910
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TZusammenfassend Sagı Wır dan: selbst beurteıilen kann, ob dıe
mussen Werner aupp sehr dankbar se1n heute leicht erhobenen Vorwürfe
für dieses großartıge Werk Es bleıibt 11UT Mission Adus ıdeologischen Antı-

hoffen, der UfOr die mühevolle m1ssıonsquellen, VOT em In der Zeıt
Arbeiıt auf siıch nımmt, weıtere Quellen- des Dritten Reıches, tammen oder

sammeln, WwI1e angedeutet hat wirklıchen Grund haben
Dieses uch gehört In dıe Bibliothek
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